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len demit cine gese llschaf tl iche Aufgabe und benôtigen daher
die ent sprechende geseI1 scha f t Iiche Un terstiit zung.
2. He imerzjehuncj is t j_'3?_yT>^LuE.Î!I

Von der Aufbewahrung in Bes serunqsans t hIten fruherer Jahrzehntn

hat sich die He imerz iehung heute zu einer quali f iz ier ten und lei-
stungsfahigen Er ziehungsh ilf e entwickelt. Die jnhrzehn t e !nnqn "

Monopolstellung der groOen He ime (Anstalten) - sofern 3ic sich
nlcht zu gegliederten pâdagogischen Zentren mit dif f e renz ier t en
Schul-und Ausb lldungsangeboten entwickelt haben - wi rd zunphmcnd

in Frage gestellt. Behandlungsor ient ier te, ii nt erdis z ipIinnr ar-

beitende Einr ien tungen,in denen Mitarbeiter der versch iedenen

Fachd iszipi inen zum Einsatz korrmen, treten irrmer mehr neben das
traditionelle He im oder ersetzen es. Die jungen Menschen haiten

sich meist nur fur einen begrenzten Zeitraum im Heim auf.Kleinst-
heime und Pf lege f amilien stehen oftmals als Alternativen oder
Erganzung zur tradit ionellen He imerziehung zur Verfiiqunq. Hpr-

vors techende3 Merkmal dieser Be t reuungsformen ist, daO die Ar-

boite-, Prà'senz-und Freizeit der Mitarbeiter dieser Einrlchtun-
gen ineinander übergeht .
SchlieGlich ist unter Beruclo icht igung des des icht spunk t s einer
baldmoglichen Ruck fuhrung des Kindes in seine llrsprungsfnmi 1ie
cine Tendenz zur intenaiveren Zusarrmenorbei t zwischen Weim, Ju-
gendhilfeste 1 1 en und Fami Iienangehbr igen zu ver ze ietinen.1icse
Entwicklung bedarf einer noch starkeren Forderunq.

Das Arbeitsfeld "He imer z lehung
-

auOerfami liare Erziehunrj" um-
faût heute cine Vielzahl vn t er schied l icher Lebensorte. Onzu gp-
horen zum Be iapie 1:

- Kinderhauser und Kle ina the ime, in denen Kinder und JugendIiche
mit Erwachsenen zusarmnen leben;- Jugendwohngemeinscha ff ten, in denen dus Leben und di i» Entwick-
lung in der Cîruppe der Gl e icha lt r igsn im Mittelpunkt steht;

relativ selbstandige Wohngruppen innerhalb e i m"! Heimqc Ifindcs
oder AuOenwohngr uppen im Verhugdsys t em;


